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Naffauisches Landesdenkmal.
Erste öffentliche Quittung über die eingegangeuen Beiträge.

Bei Markus Berl6 u. Komp, direkt eingezahlt : Von H. Eisen-
bahnbeamter a. D . PH. Schmidt 15 , H. Magistratssekretar
Ludwig Heuser 15 , H. Albert Koehler (Wien ) 120 , H. Land-
aer.-Rat Brugmann (Frankfurt ) 125 , H- Gutsbesitzer C. von
Reichenau 11000 , H. A, Schmidthenner 110 , £>. Major Frh.
von Nauendorf 120 , durch H. Kanzleirat Flrndt von einem
nassauisch deutschen Patrioten 15M , H. Major Carl Aötz
110 , H. Generalagent Ludwig Schuster .110 , durch H. Simon
Heß von Frl . Emilie Bokdt 1 5, Fr . Apotheker Quentel 1 20,
H. Hotelbesitzer Wüst Ah,  H . Geh. Reg .-Rat A. Schreiber
A 3, durchH. Oberst Gran von Fr . G . A 20, H. F. H. Becker
(Limburg) Ab,  H . Major Forst (Halle a. S .j Ai,  H . Hofrat
Dr , Jrickhoefer (L -Schwalbach ) 120 , H. Dr . Halbey (Wetzlar)
A 5, H. Pros. Dr. C. Brugmann(Leipzig) A 5, Frl. Kath.
Bender 140 , H. Hotelbes. Friedr . Goetz .1100 , Frl . Luise Dre¬
sel A 10, H. Professor Dr . O . Brugmann (Leipzig) .125 , Fr.
Rechtsanwalt Freytag 120 , H . Hauptmann a . D . Eickemeyer
A 40, H. Präsident v. Magdeburg, Exzell. (Potsdam) .150 , Q.
Oberbürgermeister Dr . jur . von Jbell .140 , H. Oberreg .-Rat
Firnhabcr (St . Johann ) A20,  H . Ernst Brugmann (Antwer-
pen) 125 , H. Amtsger .-Rat Linz .17 , Ungenannt d. d. Exped.
d. Wiesb . Volksblatts 12 , durch H. Oberkammerherrn Frh . v.
Syberg Exzellenz von d. Gefolge S . K. H. des Großherzogs von
Luxemburg 1270 , H. Generalmajor Frh . von Gagern (Bonn)
1500 , H. Major a. D . Kolb .120 000, H. Adolf Jahn (L.>
Schwalbach! 120 , H. Major a. D . Krückeberg .120 , H. Oberst!.
Anthes 150 , H. Geh. Hofrat A. Bauer .1100 , H. Dekan Wil-
helmi (Brcubach ) 14 , H. Robert Herwig (Dillenburg ) 1100,
H. Kanzleirat Flindt 110 , H. Baurat Winter 1100 , H. De-
kan Dr . Aeoidius Keller (Höhr ) .143 , H. Justizrat Raht (Lim¬
burg ) 130 , H. Dvmdekan Generalvikar Hilpisch (Liniburgl
120 , H. Prof . Dr . H. Pagenstecher 1100 , H. August Meister
15 , Frhr . von Marillac 120 , H. C. W . Poths 130 . Frhr.
H. von Ritter zu Grünstehn (Kiedrich) .1200 , H. Justizrat Dr.
Alberti 125 , H. W . Schaffner (Diez ) .120 , H. A. Dombois
(Berlin ) 120 , H. W. Tombois (Berlin ) .120 , H. Oberst Gran
.110 , H Geh. Sanit .-Rat Wuth (Ems ) .130 H. W. Seifering
(Hannover ) 125 , H. Dr . Ernst Pagenstccher 15 , Dr . C. Cratz
110 , H. Apotheker Stoll (Herborn ) 145 , Stadtkasse Runkel
130 , durch H. 1. Bürgermeister Vogt-Biebrich : von d. Magi¬
strat d. Stadt Biebrich 114300 , H. Carl Acker 1300 , Fr.
Jacob 15 , H. Dr . Zais 1300 , Zinsen pro I . Quartal 1906
1590,25 . Durch Frl . von Arnoldi : Von H. General v. Arnol-
di Erzell . .1100 , von Mädai (Herrenalb .) 110 , Frl . Schauß
110 . Durch Frl . Eibach : Von Frl . Dr . Magnin .12 , Frl.
Richter 13 , Fr . Geh.-Rat Dombois (Montabaur ) 110 , H. Dr.
Spieß (Montabaur ) .110 , Fr . Leonhard (Eltvilles 110 , Fr.
Klein (Barmen ) 120 , H. Pfarrer Lehr (Frücht ) 13 , H. Kon-
sistorialrat Eibach .120 , Frl . Eibach 130 , Fr . Baurat Boos
110 . Durch Fr . Geh. Rat Fresenius : Von H. Prof . Dr . W.
Fresenius .120 , Frl . H. Fritze und Fr . von Wangenheim 150,
Fr . Geh. Rat Auguste Fresenius geb. Fritze 1100 . Durch Fr.
Oberst Graescr : Von Fr . Graeser 150 , Frl . Graeser 150 , H.
Geh. Rat E. Werren (Erfurt ) 110 , H. Reg .- u. Baurat A.
Werren 120 , Fr . Marie Willet 110 , Fr . Major Schaeffer
15 . Durch Fr . Dr . Geffert : Von Herrn Alfred v. .Heemskerck,
Lerchenfeld i. Bayern 120 , von Fr . Finanzrat von Heemökerck
120 , H. Gustav Victor 12 , Frl . Ottilie Herz 15 , H. Kauf-
mann M . O. Gruhl 12 . Ungenannt 15 , Ungenannt 13 , H.
Otto Horz 15 , F . A. Gecks 12 , H. W . Weygandt 12 . H.
Ludwig Heerlein 110 , H. Ernst Heerlein 18 , Ungenannt .11,
Schaus 12 , H. Heinr . Dorn 12 , Fr . Oberst M - Gelbe! 12,
Ir . E . Hane 12 , Fr . Jsbert 12 , Frl . Marie Schapper 140,
Frl . Elise Habel 15 , Frl . A. und C. Thomae 11 , Fr . Strauß-
Vogler 120 , Lange 13 , N . N . 15 , L. Jungermann 13 , Fr.
Oberst v. Rcckow 13 , H. Dr . Bessert 120 , H. Dr . mcd. W.
Koch 15 . Durch Herrn Adam Ellmcr -Heidelberg : H. A. Ell-
mer 1100 , Fr . Emma Schüler 15 , Frl . Louise Kuppler 15,
Alois Kunst 15 , H. Hermann Landfried 120 , H. Carl Land¬
fried 120 , C. u. H. Weimar 15 , Fr . Ottilie Gaertner 15,
Ir . Elisabeth Waßmannsdorff geb. Diefenbach (Hadamar ! 110,
Frl . Ella Mueller 14 , Fr . Dr . Elise Kroll geb. Genth 110,
Frl . Albertine v. Heemskerck 15 , Ungenannt 13 , Elise Ellmer
.13 , Fr . Lisa Müller geb. Schweisguth 16 . Durch Frl.
Keim: Von Ir . Anthes 15 , Geschwister Balzer 13 , Fr . Drexel
geb. Thewalt 110 , Frl . Th . Ebenau 110 , Fr . Jacob 11 , H.
Kaufmann Friedr . Lautz 110 , Frl . Louise Lautz 120 , M . L.
11 .50, N . N. 13 , H. Landgerichtsrat Preußer 15 , Fr . Rein¬
hard 12 , Fr . Regierungsrat Schroeder 15 , Fr . Gerichtsrat
Schroeder 12 , Frl . Elise Schulz 15 , Geschwister Stadelmann
in Düsseldorf 110 , Fr . Präsident Stumpfs geb. Ebenau 120,
Frl . Louise Keim 120 . Durch Frl . A. u. M - Goetz: Von Fr.
Kommerzienrat Albert 1200 , Irl . Eichhorn 15 , H. Rechtsan¬
walt von Eck 110 , Fr . Architekt Euler 110 , H. Landgerichts¬
rat Faber in Linz 150 , Fr . Marie Faber 120 , Frl . E . u. L.
Goetz 110 , Geschwitzet Goetz 1200 , H. Landgerichtsrat Grimm
120 , Frl . Helene Grimm 110 , H. Hoflithograph Jssclbächer
110 , H. Kammerdirektor Keller 120 , H. G . Kelschenbach 13,
Fr . Müller geb. Roeder 15 , Fr . Philippi Witwe 15 , Fr.
Amtsgerichtsrat Padelinetti 15 , Fr . Amtsapotheker Schellen¬
berg 150 , Fr . Christian Stein Witwe 14 , Frau Amtsger .-
Rat Beyerle 110 , Fr . Verw .-Gerichtsdirektor Büsgen 120,
Frau Dr . Boehm 15 , Frl . Englert 12 , H. Buchbinder Grosck>
witz 13 , H. Ingenieur Lautz A  20, Fr . Helene Rücker 110,
H. Moritz Simon 110 , Fr . Amalie Spitz 12 , H. Stadtrat
Spitz 110 , H. Landgerichtspräsid . Menke 115 , Frl . Metz
13 , Frl . Hinal 120 . Durch Freifrau v. Hmdeln, Exzellenz:
Von Herrn Grafen zu Eltz 11000 , Herrn Bankier Cron (Bank¬
haus Wiener ) 1500 , H. General Alex. Uexcüll 150 , Freiherr
von Langwcrth ' Simmern 1 IM , Freifrau v. Langwerth-Sim-
mern 110 , Fv . Baronin v. Ritter -Grünsteyn (Rüdesheim) 125,
Fr . Gräfin MarUschka-Greifenclau .160 , Frhr . Fr . von Habest!
(Hannover ) 1 IM , Frfr . v. Hadeln (Wiesbaden ) 150 , Fritz
Frhr . von Hadeln (Darmstadt ) ! 10, Fr . von Rosen geb. von
Hadeln 110 , Fr . von Loesecke geb. v. Hadeln 110 , Frl . von
.Herzberg 13 , Fr . San .-Rat Hempel 15 , Fr . Direktor Wendt
12 , Gräfin Julie Bismark 110 , Mrs . Wilfried Cripps geb.
Gräfin Bismark 110 , Nachträglich .120 . Durch Frl . von
Langen: Von Fr . Amtsgerichtsrat Meister .110 , Frl . v. Lan¬
gen 150 , H. Herz (Weißes Roß ) 120 , H. Zahnarzt W. Kra-
wcr 13 , H. Kaufmann Poulet 110 , Liqueurfabrik Kilian .11,

Fr . Sophie Bertram 13 , tzofapotheke Kaim u. Schulze 110,
Fr . Ehrhart -Mühr Ab,  Fr . v. Testa 120 , Fr . Bamnspektor
Willet 15 , H. Geh. Sanitätsrat Ricker 120 , Frl . Ricker 120,
Fr . Landgerichtsrat Reichmann 110 , Fr . Franz Bertram Mit-
we A 10 H. Pelzwarenhändler Jakob Müller 15 , H. M-
Baum (Äass. Leinenindustrie ) 110 , Fr . Zingel geb. Müller
13 , Joseph Berberich .120 , Alexander u. Gustav Berberich
15 , Fr . Prof . Ribbert geb. Berberich , Fr . Mach . Roedel geb.
Berberich u. Fr . Julie Westenberger geb. Berberich 120 , Frfr.
v. Schütz zu Holzhausen gebs Freiin v. Spieß -Büllesheim 15.
Fr . San .-Rat Cramer 13 , Fr . Amtsgerichtsrat Linz 13,
Frhr v. Schütz zu Holzhausen 150 , Ungenannt Ab,  H . Amts-
gerichtsrat Boeing 110 , H . Julius Rohr 15 , Witwe Wer-
ner 11 , H. Louis Eberhard , Messerschmied, llO , Fr ., Dr.
Maria Wilbclmy 110 , H. Bergrat a. D . Bellinger 16 , H.
Louis Wecker, Papierhandlung , .13 , H. Jakob Becker, Schnei,
dermeister , 11 . Firma I . G . Adrian 110 , H. W . Zingel
125 , H. Proknrator Wichelmy (Hattenheim ) 150 , Frl . Men-
ges 12 , H. W. H. Birk 11 , Frfr . von Buttlar 115 , Fr.
Anna Adrian 15 , H. Forstmeister a. D . Frhr . von Preuschen-
Liebenstein 120 , H. Verlagsbuchhändler Bergmann 130.
Durch Frl . Math . Großmann : Von H. u. Fr . Siegfried .120,
Fr . Joseph Poulet 15 , Fr . Hildebrandt 15 , H. Fückel .13,
Irl Reichmann 15 , Frl . Schultz .11 , H. Dr . Alex. v. Peez
(Wien) 150 , Frl . Gertrude Busch 110 , Fr . Fischbach .13,
Frl . Fl . 13 , Frl . Gerstberger 15 , Fr . Amalie Koch geb. Heck
A 10 Frau Ottilie Stamm geb. Doerr 120 , Fr . Juwelier
Goldbeck .12 , H. Moritz Schmidt 12 , H. H. Brunn 13 , Fr.
Neuß 15 , Frl . Wißmann 120 , Frl . Wilh . Stumpf 15 , Frl.
Olga Erlenmeyer 15 , Fr . Amtsgerichtsrat Kaschau 15 , Frl.
Mathy . .110 , Fr . Oberst Keutner 110 , Frl . Mathilde Groß-
mann 1500 , H. Bäckermeister Büchner 11 , Frl . Reichard
.10,50 , Ungenannt .13 , H. Magistratssekretär Stenzel u. Frau
13 , Frl . Susanna Müller 110 , H. Ernst Schellenberg 12,
Frl . Lina n. Johanna Thomae (Worms ) 12 , H. Prof . Rudolf
Dchkmann (Worms ) u . Frl . Math . Diekmann 12 , Frl . Anna
Schulz (Woims ) 12 , Fr . Reichwein 13 , Ungenannt 11 , Fr.
Riehl Cramer 10,50 , H. Rauch , Mrleger d. Wiesb . Volks-'
blatts 125 , N . N . u . N . N . (Hadamar ) 110 , Fr . Dr . Groß-
mann , geb. Burgeff 15M . Durch Fr . Major Kolb: Von H.
August Weber 130 , Frl . P . Sch . 1 IM , N. N . 120 , Fr.
Walther -Heuser 110 , H. W . Petri 13 , H. A. Abler 15,
Lehmann Strauß Erben 110 , Fr . Rechtsanwalt Fr . Goetz
1100 , Fr . v. Goetz HO , H. Buchhändler H. Römer 110,
H. I . C. Keiper .110 , H. Louis Zintgrafs 110 , H. Bernhard
Schmitt Ab,  H . A. Malcomesius 15 , H. A. Opitz 125 , H.
Carl Levi, Buchhändler , 110 , H. Fritz Hench 110 , H. Hos-
schreiner G . Moog 110 , H. Amtsgerichtsrat Lieber (Idstein)
117 , H. H. Gaefgen 1 IM , H. General von Bernuth 130,
H. Oberst von Keltsch 120 , H. Prof . Kiiaus (Berlin ) 1100,
Frl . Marie Flach 1300 , Fr . Oberstleutnant Müsset 13 , H.
Leutnant Alfred Müsset 13 , H. Fried . Kleidt 110 , Fr ^ Ober.
landestzerichtsrat Travers 120 , Herr Pfarrer C. Gruber JkLO,
H. Kaufmann C. Scheurer 110 , H. Pfarrer Schilo (Eltville)
15 , Fr . G . v. Hagen 150 , H. Stadtverordneter H. Hart¬
mann 15 , H. H. Ph . u. C. Geyer , Wildprethändler , 1100,
H. Weingutsbesitzer I . Stüber 1100 , Fr . Helene Lang Mün¬
chen) 110 , Fr . Kammerherr von Hochwächter 150 , H. W.
Marx 110 , H, Konditor Fr . Blum 15 , H. W. Hausen (Lon¬
don) 15 , H- Kaufmann E . Unverzagt 15 , H. Kaufmann Th.
Werner 110 , H. Kaufmann A. Wollweber Ab,  H . Dachdecker¬
meister W. Wagner 110 , H. Fabrikant L. Hohlwein 120 . Fr.
Geh. Sanitötsrat Pfeiffer 130 , Direktion de?' Diskonto -Gesell¬
schaft Frankfurt a . M . 110M , Fr . Geheimrat Zinn 15 , H.
Karl Grünig 115 , H . W . Plagge .11 , H. Rud . Hauch (Frank-
surt a. M .) 110 . Durch Fr . Landeshauptmann Krekel: Von
Fr . Amtsgerichtsrat Oppermann 115 , Fr . Landesrat Quentel
.115 , H. Hofschuhmacher M . Kaufnmnn 13 , Fr . W. Goebe!
110 , Fr . Oberlehrer Gensler 12 , Frl . A. Müller , Lehrerin,
12 , Ir . Reg .-Baumeister Milne .13 , Ungenannt 110 , H. C.
W. Lugenbühl 110 . Durch Frl . von Rößler : Von Herrn
Architekt Funk (Luxemburg ) 110 , Frl . Oeffner 110 , Fr . B
guckfchwerdt geb. Frikke 110 , Ir . Schulze-Rößler (Westerburg)
110 , Frl . Horst Ab,  H . Theodor Schäfer 110 , H. Pfarrer
Schlosser 15 , Frl . I . Z 110 , Frl . v. Rößler 110 , H. A. v.
Sachs 120 , H- K. von Rößler 150 . Durch Frl . Vigelius:
Von Ir . H. von Koeppen 150 , Frl . H. Vigelius 15 . Durch
Fr . Oberstleutnant Wilhelms : Von Fr . Melanie Wikhelmi 120,
Frfr . von Löw 15 , Frl . Klein 110 , Frl . Amalie Rabt 15,
H. August Dern Ah,  H - Carl Dern .13 , H. Adolf Wilhelm!
120 , H. Hiermann Petmecky 150 , H. Carl Wilh . Lugenbühl
110 , H. Architekt H. Reichwein .130 , H. Fabrikant Karl Phi¬
lippi Ab,  H . Hoflakei Christian Hausen .15 , H. Hofvergolder
H. Reichard 15 , H. Haushofmeister Hansen 15 , Ungenannt
130 . Durch Freifrl . von Wintzingerode : Von H. Baron n.
Fr . Baronin von Freiberg geb. v. Schütz-Bechtolsheim 110M,
Frau Leutnant Kollmann geb. Jreiin von Düngern 1100 , Fr.
Oberhofmeisterin Baronin v. Preen 150 , Fr . Kommerzienrat
Fehr -Flach 150 , Fr . v. Schwarzenau geb. v. Preuschen 140,
Freifrau von Massenbach geb. von Reden 130 , Freifrau von
Nauendorf geb. Baronin von Preen .130 , Fr . Baronin von
Kardorff geb. Baronin von Nauendorf 130 , Mrs . u Miß
Millicent Drake (Rom ) 125 , Fr . Baronin von Wintzingerckde
geb. von Preen 120 , Fr . Sartorius 120 , Fr . Gräfin H. von
Bylandt geb. Freiin von Wintzingerode 115 , H. und Fr . Carl
Lugenbühl 115 , H. und Fr . Bulpius 115 , Fr . Baronin von
Schütz geb. von Spieß 110 , Freifrau v. Gemmingen geb. v.
Preuschen 110 , Freiin Caroline von Wintzingerode (Bonn)
110 , Fr . von Gadow geb. Freiin von Wintzingerode 110,
H. Dr . mcd. Sartorius .110 . M - L. .110 , Fr . Dekan Gieße u.
Frl Tochter .17 , Fr . Apotheker Aufsberg 16 , N. N . Ab,  Fr.
Dervin geb. Duensing 15 , Fr . Wilhelm Lugenbühl 13 , M . B.
12 , Freifrau v. Knyphaüsen geb. v. Langwerth 110 , ^ rl.
Leyendeckcr .110 , Frl . A. v. Bierbrauer 18 , Frl . Rudio 16,
Frl E Kopp 16 , H. Prof . Lcyendeckcr 15 , Frl . Baus 15.
Durch Fr Dr . Ziemßen : Von Fr . Zicmßen 150 , H. Kommer¬
zienrat B Miller (Eltville ) .1 50, Fr . Berwalt .-Gerichtsdirek-
tor von Reichenau 1 10. Durch Frl Marie Güll : Von Frl . M.
Güll ! 10, Frl . Bertha Güll 1 5, Frl . G. von Gödecke1 10,
Fr . Schott geb. von Gödecke A  10 , H. W. Fischer 1 5, Frl . L.
Schapper , Jnstitutsvorsteherin .1 5, Fr . Schulz A 2,  Fr . Witwe
Meinicke 1 2,  H . Organist E . Wald 1 3, Irl . Wiedemann 1 2,

von einer Nassauerin A  4 , Fr . Amtsgerichtsrat Faßbcn.
14 , S . L. 1 20, Ir . Prof . Dormann 1 4, Fr . H. Koch A ,
Frl . Hehncr 1 1, Fr . H. Burk Witwe 1 4, Frl . Hofmann 1 1,
H. Dr . M . A b,  H . Rentner Winter 1 1, Fr . Elise Burk
Witwe 1 5, Ungenannt 1 1, H. Pfarrer Grein 1 5, N . N.
.12 , Fr . Anna Schellenberg 11 , Fr . Schumann 11 , H. Ar¬
chitekt Jac . Martin A  3 , H. Anton Müller , Schreinermei¬
ster, 1 5. H. Fritz Steinmetz 1 10, Fr . Kreisgerichtsrat Dübell
A 2 , H. Dr . Haffelmann 1 2,  Fr . Kreizner 1 100, Frl . Lilly
Bernhardt , Jnstitutsvorsteherin , 1 10, Frl . Emilie Victor 1 10,
Dr . Dr . H . Rößler (Frankfurt a . M -1 1 20, H. Dr . Gerheim
A 5 , Geschwister Grein 1 10, Frl . Wittmann 1 3, Frl . Pau¬
line Victor 1 10, Frl . H. 1 3, N . N. 1 1, Fr . Geh. Justiz¬
rat Moritz 1 3, Ir . A. Lex geb. Schellenberg 1 3, Fr . Roß
1 3, P . C. 1 2, Fr . Pfarrer Schüler 1 3, H. C. Eichelsheim
1 4, B . 1 1, Frl . Vogler A 2,  H . Friedr . Birnbaum 1 3,
Fr . M . 1 1, Frl . M . B . 1 1, Fr . Adolf Wirth 1 2, H. Rent¬
ner Joseph Berberich 110 , Frl . Auguste Fuchs 14 , Frl.
Lina Schlichter 1 5, Irl . Margarethe Nocker 1 3, Fr . Sani-
tätsrat Halbey 1 10, Frl . H. 1 6, C. E. in B . A 5 , Fr . C. H.
1 1, Fr . Landesobersch . E- Gerheim 1 5, Fr . Dr . Christmann
.1 3, Familie S . 1 2, H. Jakob Blum 1 5, H>. Georg Birk sen.
1 10, Buchhändler Moritz 1 5, Geschwister Mühr 1 3, Lehrer
Güll J . 2,  Fr . Dr . Schmidt 1 1, M . u. S . 1 2, H. B . 1 1,
I . H. 1 2, H. Eisenbahndireltor Jung 1 5. Durch Frl . Laux:
Von H. Gärtner Ad. Becker 1 2HH . Gärtner C. Becker 1 2,
H. Oberförster Behlen (Haiger ) 1 5, H- Apotheker Bickel 1 2,-
Geschwister Bender 1 5, Frl . Böhler A 5 , Fr . Amtsgerichtsrat
Birkenbihl 1 5, Fr . L. Brugmann 1 5, Frls . A. . u. M . Eh.
.1 3, H . C. G . 1 1, Frl . Clos 1 3, H. Pfarrer L. Conrady
1 5, H. Kutscher Christmann 1 0,50, Fr . Louise D . 1 2,
Fr . H. Dichmann 1 10, Fr . Gerichtsrat Dieffenbach 1 5,
H. Dr . Böhmer 1 20, H. Oberpostassistent D6coss6e 1 5, Fr.
Rentner Dochnahl 1 5, H. Heinrich Dienstbach 1 0,50, Ir.
Revisor Diener 1 1, Frl . Rosalie Bell 1 2, H. Fritz Enders
1 10, H. Justizrat Dr . Ebel 1 50, H. L. Engel/ Reisebureau,
1 5, Ir . Eber 1 10, Firma Louis Franke, Hoflieferant , 1 50,
H. Bureauvorsteher Frank 1 2, H. Kaufmann Fiedler 1 0,50,
Fr . Hauptmann Gether .1 3, Fr . Christian Glaser 1 10, Frls.
L. u . E . Göllner 15 , Fr . B . Grappair 12 , Fr . Emil Gre-
ther .1 3 Fr . Hermann Grether 1 3, H. Stadtrat Grimm
(Frankfurt a . M .) 1 20, Fr . A. Hard -Hoffmann (Adekholzen)
1 IM , H. Sattler Häßler 1 2, H. Rentner Haub 1 5, H.
Wolf Hartmann 1 10, Firma I . Hertz 1 25, H. Graveur
Hexamer 1 1, H. Direktor Dr . Hoffmann (Mainkur ) 1 3M,
Fr . I . H . 1 10, Fr . Polizeirat Höhn 1 10, Frl . Höhn 1 1,
H. Sanitätsrat Dr . Franz Hoffmann 1 3, Gebrüder Hoff-
mann 1 3, H. G. Hügel 1 3, H. Schneidermeister H. Haas
A 5 , H. A Haas 1 3, H. C. Günther 1 3, v. H. 1 5, H. Ad.
Joost 1 5, Geschwister A. u. A. Joost 1 5, Fr . Rentner E.
Kimme! A 2,  Frls . KlingMoehker 1 5, E- K. 1 2, Fr . Witwe
M . Knaus 1 5, H . Rentner Fr . Kneipp 1 5, H. Rentner
Friedr . KoZ 1 20, H. Spenglermeister Koch 1 0,50, Frl.
Käsebier l̂ 3, Fr . Dr . Kraft 1 1,50, Fr . Krane-Laux 1 10,
Fr . Dr . A. Lade A.  20 , Fr . Bernhard Lanx 1 50, H. Otto
Laux A  5 , Frls . Emma u. Jda Laux 1 10, Frl . Elisabeth
Laux 1 50, Frl . Hanna Laux (Eppstein) 1 50, Fr . Mispelblom-
Beycr -Laux (Zütphen in Holland ) 1 500, Ir . Prof . Dr . Nest-
ler -Laux (Prag ) 1 50, Ir . Lehmann 1 2, H. Julius Linel
1 5, H. Lehrer Lüdtvig 1 1, Freifrau B . von Malapert 1 8,
N . N . 1 1, Fr . Bauinspektor Malm 1 3, H. Generaksuperin-
tendent Dr . Bcaurer 1 10, Fr . Aug. Minor 1 6, Frl . M.
Müller 1 3, Fr . G . Müller , Witwe , 1 3, Fr . Witwe Muurer
A 3 , Fr . Rechnnngsrat Müllcr-Laux (Berlin) 1 3, Fr . Prof.
Dr . Neubauer, ! 1,50, Fr . Andr . Petcrsen^Seiler 1 5, Fr . S.
Peterfen -von Beekh 1 3, Ir . Dr . A. Pfeiffer 1 5, H. Geh.
Reg .- u. Medizinalrat Dr . A. Pfeiffer 1 10, H. Landesbank-
kafsierer Pfeifer 1 5, H. Rechnungskammerrat Pfeifer A  5,
H. Kaufmann Plies A 1, H. Bäcker Presser 1 1, H. Metzger
C. Renker 1 3, Fr . A. Renker A 5 , Fr . Philipp Rcitstr .1 2,
Frl . K. Renker 1 3, Fr . Dr . Rullmann 1 3, H. Hugo^ osen-
stein 1 5, Frls . A. u. I . Schaeffer 1 5, H. Rentner A. Wel¬
lenberg 1 3, H. W. C. Schellcnberg 1 10, Fr . Franz Schel-
lenberg 1 2, H. Lofbuchdrucker L. Schellenberg 1 IM , H. 'F.
Schirg -Staadt .1 5, H. Schlosser Schmidt 1 5, Fr . Winve
Louise Schmiedt 1 2, Frl . Sandberger 1 2, H. Dr . Saßmann
1 3, H. E . Schn . 1 2, Fr . Adolf Schneider 1 30, Fr . Louis ■
Stemmler 1 3, H. Dr . Steinkauler 1 25, H. Agent Straß¬
burger 1 1, H. Rechnungsrat Sauer .1 10, H. Kaufmann
Schönfeld 1 4, H. Klavierstimmer G. Stiehl (Bierstadt ) 1 2,,
Frl . N . Schmidt 110 , H. Prof . C. Seiler (München) 110,'
H. Direktor Schupp 1 3, Fr . Rentner M . Schweigguth 1 10,
H. W. Stillger .1 2, Fr . E . Schweisguth 1 5, Fr . F . Schweis-
guth 1 10, Fr . Sophie Schwenk 1 3, H. HoMchsenmacher
Seelig A  5 , H. Handschuhfabrikant Sinz 1 5, H. Buchhändler
Staadt 1 5, H. Kaufmann G. Stahl 1 5, Frl . Louise n.
Emilie Stahl 1 5, H. Rentner Aug. Thomae 1 2, H. W. Thon
.1 3. H . Oberlehrer Dr . Thomae 1 10, H. Privatier W. Thon
.1 5, Fr . S . Thon 1 2, Stuhlmacher Thon 1 1, H. Theod.
Wagner 1 10, H. Hotelbesitzer L. Walther 1 5, H. Kaufmann
E . Weygandt 1 5, H. Bauunternehmer H. Weygandt 1 2,
H. Kaufmann H. Weygandt 1 5, H. Glasermeister Weygandt
A 5 , Fr . von Wangerow 1 3, H. Martin Wiegand 1 5, Frl.
O . Wiegand , Ndalerin , 1 5, Fr . Herm. Wintermeyer 1 100,
N . N - 1 10, Fr . Wolff -Malm 1 2, Fr . E. Wüsten 1 3, H.
Sekretär Weiß 1 2, H. Tapezierer Weiß 1 1, H. Schlosser
C. Wolf 1 . 0,50, H. Schlosser Weyer A.  1 , Fr . Weyer 12 , Fr.
Reitz 1 2, H. Joh . Christian Glücklich1 3, H. Lehrer Heinrich
Reichard 1 1, H. Kaufmann Georg Engelmann 1 2, Frl.
Brenner 1 2, Fr . Nies -Ditt 1 5, Fr . Behrens 1 3, Fr.
Fleischmann 1 0,50, Fr . von Münchhausen (Lauenau ) 1 50,
H. Revisor Kleemann 1 1, Frl . Bartmann 1 1, H. Wilhelm
Butz 1 2, Geschwister Ad. und Ant . Hatzmann 1 6, Fr . Fa¬
brikant R . Philippi .1 10, Fr . Geh.-Rat Adelon 1 50, Fr.
Antoinette Altstaeder 1 8, H. Prof . A. Amann 1 3, H, Rent¬
ner Jumeau 1 1, H. Pfarrer a. D . H. Wagner 1 2, Fr.
Hauptm . Werner -Müller 1 10, Fr . Aug. Wirth 1 1. H. Se-
kretär K. D . 1 40, H. Portraitmaler C. Gerhard 1 1, Frl.
E Hoefeld 1 1, Frl . A. Hoescld 1 1, Frl . E. Kayser 1 1, Fr.
Lehrer Stein A  1 . Durch Freifrau Max von Dünger » geb.
Freiin Vinkc : Von Frhr . Otto v. Düngern , Kammerherr (Frci-
Lurg i. B .) 1 2M, Freifrau Vinke geh. v. Düngern lFreiburg
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Der Hoteleiiisiiirz in Nagold. Aus Nagold, 7. April, wird
gemeldet: Von den 50 der Katastrophe zum Opfer Gefallenen
sind heute nachmittag 23, die der Stadt Nagold angehörten, be¬
erdigt worden. An dex Feier nahmen u. a. Kammerherr Frhr.
v. Neurath, als Vertreter des Königs, sowie Minister v. Pi-
schek und zahlreiche Vereine teil.

Ein Fachmann schreibt: Die Ursache des Unglücks
war eine grenzenlose Gleichgültigkeit: In erster Linie war
ron einer Absperrung des Platzes nichts zu merken. Ferner
hätte der Betrieb in der Wirtschaft während des Hebens des
Gebäudes verboten werden müssen, denn durch die große Men¬
schenmenge von 150 bis 200 Personen wurde das Gebäude stark
und ungleichmäßig belastet. Sodann war die Versprießung des
ganzen Gebäudes durchaus ungenügend. Aus einer Skizze geht
hervor, daß die Sprießen, welche die seitliche Verschiebung ver¬
hüten sollten, durchaus zu kurz waren; sie reichten nur 40—50
cm. an dem gehobenen Gebäudeteil herauf. — Ein anderer
Fachmann schiebt die Schuld darauf, daß zu viel ungelernte

Leute bei der Hebung mitgüvirkt haben. Rückgauer wurde,
wie seine Familie mltteilt, von Freunden im Automobil am
Verbandsplatz abgeholt und nach Stuttgart gebracht, wo er dar¬
niederliegt. Er ist 65 Jahre alt und seit einiger Zeit kränklich
Rückgauer stand wegen des Verkaufs seines Patentes mit einer
englischen Gesellschaft in Unterhandlung. Der Gasthof „Zum
Hirsch" sollte eines der letzten Gebäude sein, die er heben wollte.
In der Untersuchung berufen sich die verantwortlichenPolizei,
behörden darauf, daß' baupolizeiliche Vorschriften für Hebungen
nicht vorhanden sind. Die Untersuchung wird daher ausschließ¬
lich gegen den Bauunternehmer Rückgauer gerichtet. Rückgauer
hatte aber eine Warnung vor dem Betreten des Hauses daran
anschlagen lassen.

* * *

dluf unserem Tableau ist der Rathausplatz mit dem
Rathaus und dem Hotel zum Hirsch vor dem Einsturz zu
sehen, ferner der Rathausplatz nach dem Einsturz des Gebäu.
des. Das dritte Bild gibt die Aufräumungsarbeiten wieder.

Kur allsr Welt
Die überlistete Schwiegertochter. Der Sohn eines biederen

Landmannes wollte seine Angebetete heimführcn. „Sie " wollte
wdoch nur unter der Bedingung einwilligen, daß der Vater des
«räutigams sein kleines Anwesen dem Sohne übergab und sich
miss Altenteil zurückzog. Der gute Alte erblicktê darin nach
bäuerlichen Begriffen eine ganz berechtigte Forderung und gab
daher bereitwillig all sein Erworbenes an den Sohn ab. Bald
war denn auch die junge Frau im Hause. Aber schon nach
kurzer Zeit merkte der Alte, daß er als ein höchst überflüssiges
Mt sogar lästiges Familienmitglied angesehen und behandelt
wurde. Sein Sohn beachtete ihn kaum noch, die Schwieger-
ochter erwiderte nicht einmal seinen Moraengruß und murrend

letzte sie ihm den Kaffee vor. 'Sein gewohntes Schöppchen zum
frühstück blieb aus, sein guter Sonntagsrock, mit dem er im-
wer ,o vorsichtig gewesen war , mußte aus dem Kleiderschronle
weichen und wurde auf seiner einsamen, mit Kalk angestrichenen
iiammer an die ckahle Wand gehängt, seine Stiefel lagen

°uf dem Fußboden umher. Dazu kam kein liebend
o* 10"*? r 'niien ihm über die Wangen. Einem nachbar.

™ft rJiiQcnbfrcuTibc dermag er [ein 2eib nicht AU Dctbergen.

Dieser ist mit irdischen Gütern reich gesegnet, dem es nebenbei
auch an Menschenkenntnis und Mutterwitz nicht mangelt Er
verspricht Abhilfe. Als nach längerer geheimnisvoller Unter¬
redung der Alte wieder seinem Kämmerlein zusteuert, tränt er
unter seinem Wams etwas Schweres, das er alsbald in seinem
alten eichenen Koffer sicher unter Verschluß legt. Anderen Tags,
als Vater, Sohn und Schwiegertochter gerade beisammen in
der Stube sind, kommt der Nachbar in großer Aufregung zu un¬
serem Alten mit der dringenden Bitte, ihm auf kurze Zeit mit
2000J(, auszuhelfen. Nach einigem Hin- und Herreden geht
der Alle in größter Gemütsruhe an seinen Koffer und zahl!
vor der verblüfften jungen Familie 2000 Ji  bar auf den Tisch.
Von dem Augenblick an wurde der Vater mit ausgesuchter Höf¬
lichkeit und besonders von der jungen Frau sehr zuvorkommend
behandelt bis an seinen vor kurzem erfolgten Tod. — Böse
Zungen wollen wissen, daß die geldgierige Schwiegertochter in
seinem Koffer nur einen Beutel mit Steinen gesunden habe.

Einen entsetzlichen Kampf mit einem Leoparden bestand die
Tierbändigerin Martha Elbeck aus Hamburg, welche mit einer
Menagerie in Friedrichsberg Vorstellungengab. Zu dem Tier¬
bestand der Menagerie gehört ein neun Monate alter in der
Gefangenschaft geborener Leopard, mit dessen Dressur sich die

Bändigerin seit zwei Monaten beschäftigte. Der junge Leopard
war nicht nur widerspenstig, sondern auch heimtückisch, so daß
Fräulein E. bei den Bändigungsversuchen stets die größten
Vorsichtsmaßregeln gebrauchte. Fräulein Elbeck hatte sich in
den Leopardenkäfig begeben, um einige mit den Leoparden ge¬
übte Tricks zu wiederholen, wobei sich das Tier außerordentlich
willig und ruhig zeigte. Als Fräulein E. nach Beendigung der
Lehrstunde den Käfig verfassen wollte, war sie so unvorsichtig,
statt, wie gewöhnlich, den Leoparden im Auge behaltend, vor-
'wärts hinauszugehen. Plötzlich sprang der Leoparde der E. auf
den Rücken, riß die überraschte Bändigerin zu Boden und zer¬
fleischte ihr mit den Zähnen und Tatzen Gesicht und Arme Die
Elbeck war von dem Leoparden entsetzlich zugerichtet worden.
Das rechte Ohr war ihr abgerissen, das Nasenbein zertrümmert
und die Oberarme zeigten klaffende, bis auf die Knochen rei¬
chende Wunden.

Der schwerste Mann Europas. Der schwerste Mann Euro¬
pas, der HotelbesitzerHans Fromm in Willenberg Ostpr., ist
nach einem längeren, schweren Leiden gestorben. Fromm wog
525 Pfund und war in den weitesten Kreisen bekannt. Bei ei¬
ner Größe von 1,71 m. hatte er eine Brustweite von 1,30 m.
und eine„Gürtelweite von 1,97 m. Fromm war trotz seines rie¬
sigen Körpergewichts ein lebenslustiger Mann, er konnte sich
jedoch bei seiner 'riesigen Körperfülle nur langsam bewegen:
auch sein Hans verließ er nur äußerst selten. Zuletzt sollte dies
im August 1900 geschehen sein, als er sich auf einem mit zwei
Schecken bespannten Wagen nach dem Bahnhof begab, den er
noch nie gesehen hatte. Die Fahrt war ein Ereignis für §as
Städtchen. Große Scharen von Erwachsenen und Kindern ga¬
ben ihm das Geleit. Fromm war erst nach seiner Verheiratung
dick geworden. Alle Entfettungskuren hatten nichts gefruchtet.
Appetitlosigkeit kannte er nicht; es schmeckte ihm stets recht gut.
Nur die Sommerhitze bereitete ihm Unbehagen.. Fromm sollte
in Paris ausgestellt werden; eine große Summe war ihm da¬
für geboten. Er war auch geneigt dazu. Aber die Eisenbahn
streikte. Herr Fromm war nicht in einen Personenwagen
hineinzubringen, und in einem Packwagen wollte er nicht rei-
sen. Es hätte also gegebenenfalls ein besonderer Eisenbahn¬
wagen beschafft werden müssen. Da ein 'gewöhnlicher Stuhl die
Last nicht zu tragen vermochte, bemerkte man in seinem Hotel
einige Stühle von besonders dauerhafter Art. Bis 1904 war
der 58 Jahre alte Engländer Thomas Longley der Dickste ge¬
wesen, der ein Gewicht von 584 Pfund hatte und am. 22. Febr.
an Krebs zu Dover starb. Die Eisenbahn pflegte ihm zu'' sei-
ncn Reisen 'einen besonderen Eisenbahnwagen bereit zu stellen.
In London benutzte er zu seinen Ausfahrten statt der Droschke
einen Möbelwagen. Mach dem Tode Longleys fiel die Ehre, der
Dickste zu sein, aus Fromm.

Eine kühne Reisende. Man schreibt aus London: Am Sams¬
tag ist in London Miß Mary Hall eingetroffen, die die Reise
von Kapstadt nach Kairo ohne einen weißen Begleiter zurückge¬
legt hat Als den gefährlichsten und schwierigsten Teil ihrer
Reise beschreibt sie die 300 Meilen durch Deutsch-Ostasrila von
U'sambara nach Bukoba, wozu sie 28 Tage brauchte. Ihre Kara¬
wane bestand dabei aus 40 schwarzen Trägern und einer klei¬
nen Eskorte von Soldaten, die ihr die deutschen Behörden zur
Verfügung stellten. Zu Land reiste die Dame in einer Hän-
gematte, die vier Neger trugen. Vom Sambesi bis Kairo war
sie sieben Monate unterwegs, wovon verschiedene Wochen ab-
zuziehcn sind, während deren sie am Südende des Tanganyika
den Dampfer abzuwarten hatte.

SofcfiäFfficties.
Unglaublich  ist es, wenn Sie sich Cognac, Rum,

Liköre, Punschextrakte usw. noch nicht selbst' bereiten. Ma¬
chen Sic sofort einen Versuch und zwar einzig und allein
nur mit den berühmten „Original -Reichel-Essenzen Marke
Lichtherz" — keine künstlichen Essenzen, sondern natürliche
Destillate und Extrakte , die Besten, Bewährtesten und im
Gebrauch Billigsten — Sie wissen, was Sie trinken und
sparen das Doppelte bis Dreifache, oft sogar bitz um das
Zehnfache. Ein Mißlingen ist gänzlich ausgeschlossen. Echt
zu haben sind dieselben in ganz Deutschland in den durch
Niederlagsschilderu kenntlichen Droguerien, Apotheken usw.;
wo nicht erhältlich , erfolgt Versand von der Essenzenfabrik
Otto Reichel, Berlin SO ., Eilcnbcchnstraße4. Verlangen
Sie die ausführliche Broschüre mit erprobten Rezepten „Die
Destillierung im Haushalt " vollständig kostenfrei. Um sicher
zu sein, die wirklich echten Fabrikate zu erhalten, achte man
beim Einkauf genau auf „Reichel-Essenzen" und Schutzmarke
„Lichtherz". Lasse sich niemand durch Nachahmungen
täuschen.

Neife-Koffer,
Hut-, Schiffs und Kaiserkoffer, in
bekannt guten Qualitäten, sowie
sömiliche Sattlerwaren n. Schul¬
ranzen werden billig verlaust.

Neugafse 22,
9358  1 Stiege hoch.

TELEPHON ISI.

m

GEOR . 1871.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN ~ TEPPICHE == GARDINEN.

Ehe Dcn®rBUCil Me1 MG N-tau mit
89  A bild., statt M 2.50  nur
M. 1.—. Preisliste über int,
Bücher gratis. R . Oschmann.
KonstantD 256. 902/105
Ä ;»nge Wittwe m. za. 120 000

M Verm., wünscht sich mit
achtb. Mann wieder zu verb Off.
unter „Amor". Berlin SW . 68,
Feilnerstraße9. 210/393

m

<*>
4725

Charles Gervais-
Camembert - , NenfeSmfeler - , Brie - Käsa

treffen jede Woche direkt von Parin ein

Edward Bohm , Adolfstrasse 7.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen qT ] WIESBADEN PH

TAUNUSSTRASSE 39
FRANKO
LIEFERUNG.

Uhren
repariert fachmännisch gut utid

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kit chgaffe 32 . 212

Empfehle meine 9944

Mmnu.gutgMimm Keine
(311111 Teil eigenes Wachstum ) von 60 Pfa . und höher , sowie abge¬
lagerte Bordeaux.

Philipp Font sen ., Hochstätt« 3.
t
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(Nachdruck verboten .)

„Von allen den Mädchen so blink und so blank,
Gefällt mir am besten die Lore.
Bon allen den Winkeln und Gäßcheu der ^ tadt
Gefällt mir s im Winkel am Tore ."

Frisch und keck schwangen sich die Töne des Liedes aus den
Flügeln des Morgenwindes empor zu der hohen Baumkrone,
die im leisen Rauschen ihre Wipfel über der Oberförstern
Schwarzbach und dem fröhlichen Sänger Hans v. Sch -erMt,
neiate . Hans — er war Forstrcserendar und als solcher in der
Oberförstern beschäftigt — schien selbst feine helle Freude an
dem ©cfan» zu haben. Frohsinn und Ncbermut leuchteten aus
den blitzenden braunen Augen . Großes Selbstvertrauen , ja,
auch ein Zug persönlicher Eitelkeit spiegelte sich in seiner gan¬
zen Erscheinung wieder , namentlich jetzt, als er , den Garten der
Obersörsterei durchschreitend, auf die Landstraße hinaustrat und
sich nun einer geräumigen Villa gegenüber befand , in deren
Garten ein schönes Menschenkind, scheinbar ganz vertieft ;n die ,
Betrachtung des reichen Rofcnflors umher wandelte.

Erst der fröhliche Gruß des jungen Mannes ließ das junge
Mädchen aufsehen, und in stummer Erwiderung neigte sie das
reizende Köpfchenf dann blickte Eleonore r . Roeder heimlich
dem jungen Manne nach, der, die Straße kreuzend, in den
Tiefen des Waldes verschwand. Sinnend schritt sie der V -lla
zu und ging über die Veranda empor ins Innere des Hauses.
Tie Frühstucksstunde nahte und mit ihr das Erscheinen des
Onkels und Pflegevaters . Oberst v. Roeder , welchem die Billa
gebürte. Er liebte es nicht, zu warten , und Lore — zu dieser
traulichen Kürzung hatte sich der stolze Name des jungen Mäd¬
chens bequemen müssen - lag es ob, deni alten Herrn den Kaffee
zu bereiten . , , _ , „,

Das kurze, vielsagende Intermezzo , welches nch nun ichon
seit mehreren Tagen in der Morgenstunde abspielte , hatte heute
einen Zeugen gehabt. Nicht den Oberst , denn dessen Schlaf,
zimmer lag nach hinten , dem Walde zu, und das wußte der
junge Mann ganz genau , sonst hätte er wohl seine Huldigung
nicht so laut und offenkundig dargebracht . Aber im Erbgeschoß,
dessen Fenster von witden Rosen , Glyzinien und Waldreben
ganz behängen waren , spähten ein paar freundtiche Augen
überrascht hinaus . Ein Frauenkopf bog sich vor , um sich nur
nichts entgehen zu lassen, und bald darauf sah man durch die
Seiientür die ältliche Frau selbst über den kleinen Hof eilen
und in der Tür des Stallgebäudes verschwinden, das , etwas
seitlich gelegen, den Besitz nach dem Walde zu abschloß. Sie
fand wie sie vermutete , den Kutscher Siegfried in seinem Reiche
schon tätig und platzte gleich mit ihrer Neuigkeit los.

„Eben ging der junge Schierstedt hier vorbei ."
Meil er nicht vorbeifliegen kann, so muh er , dünkt mich,

gehen, Frau Hummel ." _ . , t
„Ach was , wenn er ging , wie andere Leute, Siegfried.

Uber wie der unser Fräulein ansingt und anguckt . . "

„Warum sollt er nicht, ich seh sie auch lieber an als zum
Beispiel . . ." . . ai{

,/Mch altes Weib , wolltet Ihr wohl sagen, Siegfried . Aber ,
das kann ick, Euch sagen, in meiner Jugend . . ."

„Da wäret Ihr der reine Engel . Ich will es glauben , »rau
Hummel , wenn Ihr jetzt auch anders auöschaut." _

„Na , der Schönste seid Ihr just auch nicht, Siegfried , und
von den Beinen wollen wir nicht gerade reden ."

„Das muß so sein, das versteht Ihr nicht. Das krumme
Beimverk paßt sich für den alten Kavalleristen . Doch nun commt,
der Kaffee ist wohl lang fertig ."

In bester Eintracht gingen die beiden Bsieu , dre cus Ber-
trauenspersonen seit langen Jahren dem Hausstand des - stwr.
sten Vorständen, den unteren Räumen der Villa zu, und » rau
Hummel erzählte , als sie behaglich beim Kassce saßen, 23c*
obachtungen und schloß mit den Worten : „Das wäre der erste,
der Feuer gefangen hat , und wird nicht der letzte blaiven . .

„Aber Fräulein Lore ist doch eben aus der Pension zurück,
knapp zehn Tage siuds, " wagte Siegfried zu sagen.

„Das macht nichts. Wo was Hübsches ist, das haben die
Mannsleute gleich weg. Mar bei mir früher auch nicht anders,
und was mein Seliger war . . ."

„Hm , hm!" räusperte sich der Alte.
„So , das glaubt Ihr wieder nickst. Na , Ihr werdet wohl

nicht die Auswahl gehabt haben, " zürnte Frau Hummel
„An allen Fingern hingen sic, Frau Hummel , au allen

Fingern . Wer -ick wollte keine. Mag mit Frauenzimmern
nichts zu tun haben . Knnnsi jetzt noch jede kr-.egen, jede. Zum
Beispiel die Rike da drüben ." der Kutscher blinzelte durch das
Fenster nach der Oberförsterei hinüber , wo gerade in der oberen
Etaae eine helle Frauengestalt sichtbar wurde.

„Was , die Rike, das junge Ding ?" ,
„Na , ine Jugend läßt sich halten , die hat int  Mnfund.

zwanzig schön passiert ." _ . . .
Dem lockeren Vogel könnt es paßen , Frau Siegfried zu

werden . Da mein ' ich doch, Ihr könnt noch ganz andere
kriegen !"

Mt dunkelrotem Kops sprang die noch behende, rundliche
Frau Hummel — sie mochte 4.5 Jahre zählen — vom Tuch auf
und lief hinaus . , , , m  „

Schmunzelnd blickte ihr Siegfried nach, murmelnd : Was
sie noch flink auf den Beinen ist, aber auf den Leim kriecht sie
noch allemal ." Schwerfällig schritt er zum Herd undstetzte sorg,
sam den Kaffee warm , man konnte nicht wissen, wann sie wieder
kam. Bald nachher sah man ihn eifrig im Garten hantieren,
stellte er doch Kutscher, Gärtner und Diener in eurer Per-
son vor . ' . , , ^

Frau Hummel war indessen eilfertig die Treppe cmporge-
stieoen, die °von den Wirtschastsräumcu zu den im Hochparterre
liegenden Wohnräumen führte , sie wollte unter irgend einem
Borwand nach Fräulein Lore festen. Ein heftiges Klingeln,
welches durch das Haus schallte, ließ sie ihre Schritte bcschlew.



nigen . Sie fand Oberst v. Roeder ungeduldig in der Veranda
auf und ab gehen.

„Wo bleidt denn die Lore ? Hat sich das Fräulein etwa
verschlafen ?" rief er der Wirtschafterin entgegen.

„Werde gleich Nachsehen, Herr Oberst, " beeilte sich Frau
Hummel zu sagen, „aber das gnädige Fräulein waren vorhin
noch . .

Die Rede versagte ihr plötzlich, denn es zog ein jähes Leuch¬
ten über das schöne, vornehme Gesicht des alten Herrn , wäh¬
rend er mit jugendlicher Beweglichkeit an ihr vorübereilte , der
Tür zu, auf deren Schwelle Lore stand und mit bezauberndem
Lächeln sagte : „Nicht schulten, Onkelchen, hier bin ich ja ."

Oberst v. Roeder drückte einen Kuß aus die weiße Stirn,
legte seinen Arm zärtlich um die schlanke Gestalt und führte sie
zuni Frühstückstisch. Frau Hummel ging hinaus , im Flur aber
blieb stie plötzlich stehen, sah vor sich hin , schüttelte dann ener¬
gisch den Kops : „Er wird Roch nicht . . ." Sie rblickte die fest-
verschlossene Tür an , als ob sie hindurchzusehen vermöchte, nickte
vor sich hin und sagte : „Er wär ' der erste nicht."

Was sie mit diesen, im Ton düsterer Weissagung gesproche¬
nen Worten sagen wollte, blieb vorderhand ihr Geheimnis , denn
auch gegen ihren Vertrauten , den Kutscher Siegfried , ließ sie
vorerst nichts von ihren Gedanken verlauten , sondern begab sich
in ihr unterirdisches Reich und hantierte dort mit Töpfen und
Schüsseln herum , als sollten anstatt der vier Hausbewohner
noch ungezählte andere mit den Erzeugnissen ihrer Kochkunst
versorgt werden . Dabei ließ sie aber das Fenster nicht aus den
Augen, das den großen Vorgarten und die Straße beherrschte,
doch außer dem arbeitenden Siegfried war niemand zu er¬
blicken, auch noch nach einer Stunde nicht.

Frau Hummel wurde es sichtlich schwül am heißen Herd
und sie schien Abkühlung am offenen Fenster zu suchen, man
sah sie wenigstens den Oberkörper weit hinausbeugen . E :n un- ,
befangener Zuschauer mußte annehmen , sie horchte gespannt hin¬
aus , und er würde damit richtig geraten haben , denn Frau
Hummel sagte befriedigt vor sich hin : „Er sitzt wahrhaftig noch
in der Veranda . Hm, hm ! Das ist das erstemal, seit ich hier
im Hause bin , daß er nicht gleich nach dem Frühstück seinen
Spaziergang macht" — ein fröhliches übermütiges Mädchen-
lachen schallte zu ihr hin , — wie sie lachen kann, die Lore . . Das
hat sie in der feinen Pension nicht gelernt . Und schön ist sie
geworden in den 2 Jahren ! Das wird noch was geben mit
den Mannsleuten , mit den jungen und mit den alten . Wenn
so 'n Alter Feuer sängt —"

Die ' Wirtschafterin legte die Hände in einander , fuhr aber
dann rasch vom Fenster zurück, da sie sich nähernde laute Stim¬
men hörte . Oberst v. Roeder hatte die Vdranda verlassen und
stand bei Siegfried unten im Garten , ihm einige Befehle
gebend.

„Kommst du mit , Lore , oder willst du zur Stadt , deine
Freundinnen auszusuchen? Hast du wohl rechte Sehnsucht nach
deinen Freundinnen , die du volle ziwci Jahre nicht sahst?"

Lachend kam Lore die Treppe hinuntergesprungen , begleitet
Von der großen stahlfarbenen Dogge Pluto ; der Helle Sommer-
Hut schmückte schon das krause-, dunkle Haar . Knixend verbeugte
sie sich in dem hellen Sommerkleid vor dem Onkel : ,Menn der
Herr Oberst gestatten, daß wir ihn begleiten dürfen , würden
wir uns sehr freuen . Nicht wahr , Pluto , mein Hund ?"

„Du Hexe, du." Roeder kniff der Schelmin in die Backen,
„aber was werden die jungen Damen sagen?"

„Laß sie doch, Onkel, ich brauche sie nicht. Wenn ich dich
habe und Pluko und dies Haus , den Garten , die Rosen und den
Wald " — die junge Brust atmete tief auf , „ach Onkel, tvie habe
ich mich nach dem allen gesehnt während der zwei Jahre !"

Gerührt sahen die blitzenden Augen auf das junge Mäd¬
chen hin , das da vor ihm stand im Reiz der taufrischen Jugend
und Schönheit . Ein leiser Seufzer hob die Brust Roeders , doch
sagte er etwas spöttisch: „Noch ist dir der alte Onkel gut genug,
Lore . Der Löwe hat noch nicht alles Blut geleckt. Wenn aber
erst die jungen Herren kommen, besonders die im grünen Rock
— na , sie pissen ja auch extra gut zu deinem lieben Wald ."

Eine fliegende Röte bedeckte einen Augenblick das offene
Kindergesicht Lores , dann aber ' blickten die klugen braunen
Augen Len Onkel mit warmer Liebe an : „Du bist der schönste
von allen, ' und die jungen Herren können sich sämtlich vor dir
verstecken."

Ein -Mrzes , aber doch befriedigtes „Na , na !" verklang unter
dem martialischen Schnurrbart Roeders , er schlug den Weg zum
Walde ein, begleitet von Lore . Pluto sprang erst kn langen
Sätzen chm und wieder , um seiner Freiheit Ausdruck zu geben,
doch ging er bald mit großen Schritten neben dem Paare her,
wie es chch für einen gesitteten wohlerzogenen Hund paßt.

V« r den Küchenräumen aber folgten den Spaziergängern
ein paar ernste, gute Frauenaugen, und Frau Hummel, die die

ganze Unterredung gehört hatte , dachte kopfschüttelnd:
„Als ob sie es gerade drauf anlegte , ihm den Kopf zu ver¬

drehen . Onkel hier und Onkel da, aber im Umdrehen wird
ein anderer draus und der Liebste steht vor ihr . Da wird sie
schöne Augen machen. Ob ich sie warne ? Nein , beileibe nicht,
das macht die Sache noch schlimmer. Werde aber Obacht geben
und so ganz vorsichtig bei ihr auf den Busch klopfen, was sie
zu dem jugendlichen Schierstedt meint . Das kann ich. Dem
Siegfried sag ich nichts. Der würd ' mich schön auslachen und
noch obenein fuchswikd werden . Der glaubt doch so was von
seinem Herrn nicht - nein — nein —. Aber ich trau den
Augen nicht, die alte Hummel kennt sich aus in solchen Dumm¬
heiten bei den Mannsleuten . Keinem ist zu traue », und das
arme Kind hat nur mich zu seiner Beratung . Keine leibliche
Mutter mehr , die Frau Oberst schon fünf Jahre tot . Das
Fräulein Forstmeister da drüben rechnet für gar nichts. Sieht
immer im -den Himmel und singt und spielt , dieweil dje Rieke
in der Wirtschaft alles verlottert . Wenn nicht der Herr Forst¬
meister ein Einsehen hätte und manchmal dazwischen führe mit
einem Hm , ginge alles nus den Fugen . Und so'n untüchtiges
leichtfertiges Ding will Frau Siegfried werden - "

Frau Hümmels Gedankengang wurde jäh unterbrochen,
denn der Gegenstand ihrer letzten Betrachtung tänzclle soeben
zu ihrem Aerger im frisch gestärkten Waschkleid und blendend
weißer Schürze über die Straße her und nahm den Weg durch
den Vorgarten zur hinteren Haustür , nicht ohne einen zünden,
den Blick aus Siegfried zu werfen, der dem hübschen Ding mit
einem wohlgefälligen Schmunzeln nach'fah. Schmuck war die
Rieke, das sahen selbst die mißgünstigsten Augen ihrer Feindin.

Miete hätte gern mit dem alten Freund ein paar Schel-
menworte gewechselt, aber sie hatte nur zu gut das rote Ge¬
sicht der Frau Hummel im Kuchendepartement entdeckt, und
wenn sie diese auch heimlich „alter Drache " titulierte , so hatte
sie doch gehörigen Respekt vor ihr . Denn Frau Hummel nahm
in ihrer ganzen Bekanntschaft eine sehr geachtete Stellung ein,
dank ihrer anerkannten Tüchtigkeit und Pflichttreue , so eine Art
Vertrauensstellung , die der Oberst ihr, der langjährigen Die-
nerin . nach dem Tode seiner Frau einräumte — hatte Lore sie
doch früher Tante Hummel genannt . So stand die schlanke Rieke
jetzt hübsch bescheiden vor der rundlichen Wirtschafterin und
bestellte ganz korrekt : Herr Forstmeister und Fräulein Braun
bäten um die Ehre , Herrn Oberst von Roeder und das gnädige
Fräulein heute um 7 Uhr zum Tee erwarten zu dürfen ."

Frau Hummel nahm die Bestellung so würdevoll entgegen,
als ob nicht ein stetes gastfreundliches hin und her zwischen
Billa und Oberförsterei bestände, und erwiderte , sie bedaure,
die Einladung nicht gleich ansrichten zu können, würde aber so¬
fort nach Heimkehr der Herrschaften Bescheid herübersenden.

Dann begleitete sie Rieke bis an das Gartentor , damit das
fürwitzige Ding nicht noch mit Siegfried anbändle und be¬
achtete Siegfrieds kurzes Auflachen nicht, der ihre Absicht na.
türlich durchschaute.

-i- *

Der Abendwiud rauschte durch die bohen Waldkronen und
begleitete mit seinem wo'hlvertrauten Lied das Gespräch der
beiden alten Freunde . In der arünumrankten Veranda der
Oberförsterei saßen Oberst von Roeder und der Forstmeister
Braun in behaglichem Geplauder . Aus der weit geöffneten
Glastür , die in das Wohnzimmer führte , fiel eine breite Licht¬
garbe auf die Schwelle und fröhlicher Stimmenklang drang
zu den beiden Alten hinaus . Jetzt wurden die Töne eine?
Klaviers laut und die schöne, geschulte Baritonstimme Han?
von Schierstedts ließ die Unterhaltung in der Veranda ver¬
stummen.

„Du hast nicht immer deine sechzehn Jahr,
Nicht immer dieses schöne Not und Weiß,
Du hast nicht immer dieses schwarze Haar,
Nicht immer einen , der dich liebt so heiß."

„Was der Schierstedt ins Zeug geht," schmunzelte der
Forstmeister . „Aber das wundert mich gar nicht. Denn , Roe-
der , die Lore ist bildhübsch geworden. Wirst sie nicht lang be¬
halten , alter Knabe ."

Braun sah es nicht, wie sich das Gesicht des Freundes ver-
düsterte . während er murmelte : „Mberner Fant !"

„Sag das nicht, solche kecken Burschen gefallen den Mädels
imrner gut."

„Die Lore macht sich aus solchen jungen Gecken nichts ."
(Fortsetzung folgt.) I

Tai, Conrad H. Schiffer,
3Q46. Hofphotogi *aph , jetzt Taunusstp . 24.



Denl'.sprnch.
. P tr Kampf mit unserem Ijcrzen ist der schwerste Kampf , d«n

wir im Leben zu bestellen haben . Bleiben wir in ihm immer Sieger,
Jo werden wir es gewiß in allen Verhältnissen bleiben , so tief sie
uns auch beugen mögen Aber es ilt so süß , dem Zuge des Herzens
nachzugeben , bis wir Icbaudernd den Jlbgrund erkennen , an dessen
Rande wir uns befinden — wenn es zu spät ist-

i W- Jörfler.
Ä

Ein Kampf.
Novellettc von Sigurd  Lind '.

Deutsch von Wilhelm Thal.
(LchluD. (Nachdruck»erboten.)

Eine Weile sitzt sie in Weinen aufgelöst ; dann er»
hebt sie sich, drückt dem Kinde mit liebevoller Hand
die Augen zu und sagt:

„Jetzt hast Du es gut bei Gott im Himmelreich-
Hänschen . Du warst zu gut für diese Welt , und darum
durften wir Dich nicht behalten ."

Sie sah, daß der Mann Tränen in den Augen
hatte . Da sagte sie:

„Gott sei Dank , er hat ausgelitten , jetzt leidet er
nicht mehr ."

Kurz darauf kam der Arzt , er fragte , wie es dem
Kranken ginge.

„Dem geht 's gut , er braucht nichts mehr, " ver¬
setzte Jens.

Der Arzt ging ins Haus und stand lange gedanken¬
voll bei der Leiche, auf deren Antlitz ein stiller Frieden
ruhte . Dann ergriff er Plötzlich der Mutter Hand und
sagte : „Vergeben Sie mir , daß ich nicht gleich mitge¬
kommen bin !"

„Ich denke mir , Gott wollte meinen Jungen jetzt
haben , und ein Kraut gegen den Tod kennen wohl auch
Tie nicht ."

„Nein , so weit reicht des Arztes Kunst nicht ."
„Wir müssen uns ja vor Gottes Willen beugen,

obwohl das manchmal schwer genug ist : aber ich möchte
mir doch Hans nicht zurückwünschen , selbst wenn ich es
könnte ."

Der Arzt sagt ihr herzliches Lebewohl und ging
und dachte dabei , daß diese einfache Frau mehr Lebens¬
weisheit , mehr Widerstandsfähigkeit in der Trauer be¬
saß, als die meisten.

Er selbst sollte der Freund der Kranken und Leiden¬
den sein ; doch in einer schwachen Stunde hatte er seinen
Beruf verletzt , und er schwur sich selbst zu, daß das nie
mehr geschehen sollte.

i * * *
Jahre vergingen , ein paar kleine Mädchen und ein

kleiner Junge fanden sich in der Wohnung des Arztes
ein , aber sonst hatte sich keine Veränderung in der Le¬
bensweise und Lebensauffassung vollzogen.

Da , eines Wintertages , bekam der kleine Junge eine
bösartige Halskrankheit , während der Arzt auf einer
längeren Tour war , und die Mutter ängstigte sich, die
Krankheit könne , bevor er nach Haufe komme, zu große
Fortschritte machen . Endlich trat er herein , unter¬
suchte das Kind , tröstete sie aufs beste, war aber selbst
bedenklich über die Krankheit.

Kurz darauf kam ein Wagen , um den Arzt zu holen.
Eine arme Frau auf der Heide stand vor ihrer schweren
Stunde und verlangte seine Hilfe . Es war bereits
dunkler Wend.

„Getraust Du Dir , allein zu bleiben ?" fragte er
seine Frau.

„Du willst doch wohl nicht Dein eigenes Kind ver¬
lassen , es scheint ja immer kränker und kränker zu
werden ."

„Ich muß es tun , ich kann die arme Frau nicht
ohne Hilfe lassen ; ich muß versuchen , sie zu retten ."

„Ja , Du hast recht , aber komm' schnell zurück !"
Er sagte ihr , was sie tun solle, wenn der Knabe

kränker würde , und fuhr dann hinaus in die dunkle
Nacht.

Auf einsamen Wegen ging es weiter , nur schritt¬
weise konnten die Pferde weiter , denn tiefe Dunkelheit
herrschte ringsumher , und einer von den Männern mußte
voran gehen , um den Weg zu finden . In einem Talstrich
stießen mehrere 33ep zusammen , und man kan« auf
eine rallche Spur, . Hu * einmal blieb der Mann ftedcu

Mid erklärte , sie hätten sich verirrt , und er wüßte 'nicht,
wo sie sich befänden . Da stieg der Arzt vom Wagen , um
zu gehen , und man schlich weiter , um möglich auf ein
Haus oder den Schimmer eines Lichtes zu stoßen.

Doch die Stunden vergingen , beständig dasselbe pech¬
schwarze Dunkel , dieselbe Menschenleere wie vorher;
vielleicht konnte man die ganze Nacht hindurch gehen,
ehe man an das Ende des Weges tarn.  Da dachte der
Arzt an das arnie Weib , das in Not und Leiden dalag
draußen auf der Heide und auf Hilfe wartete ; dann
gingen seine Gedanken zu seinem eigenen kranken Jun¬
gen, bei hem das böse Halsletden schnelle Fortschritte
machen könnte , bevor er zurückkam. Ach, was gab es
doch für viel Not und Elend auf der Welt ; böse Kräfte
stören überall den Frieden.

Es war bereits weit über Mitternacht , als man
das Ziel erreichte , und der Arzt wie ein rettender Engel
Ruhe und Frieden in das arme Haus brachte , so daß
Freude und Jubel sich in das Herz des Mannes und der
der Frau senkten. Da fühlte er , daß es herrlich ist,
sich für andere opfern zu können , herrlich , an der Stätte
der Not den Mick der Freude und der Dankbarkeit hervor-
zulvcken. — —

Zu Hause , in der Wohnung des Arztes , sitzt die
Frau am Bett des kranken Kindes , während viele wunder¬
liche, unbekannte Gefühle und Gedanken in ihr auf-
stiegen.

Die Krankheit scheint sich mit jeder Stunde zu ver¬
schlimmern , die Stimme des KindeS wird heiser , sie kann
lamn sein Flüstern verstehen , cs greift sich an den Hals
und scheint zu ersticken, und die arme Mutter steht ver¬
zweifelt und ratlos . Sie öffnet das Fenster und späht
hinaus in die dunkle Nacht , lauscht mit zurückgehaltenen
Atemzügen , ob sie nicht den W .rgen komnren hart,
doch sie hört nur ihres Kindes schwere Atem¬
züge . „Ach, warum koimut er nur nicht !" klagt
sie mit weinender Stimme . Sie denkt mit Entsetzen an
die Möglichkeit , daß der Knabe sterben könne , jetzt oder
in wenigen Stunden , daß er in den Sarg gelegt und in
die schwarze Erde gesenkt werde . Doch wieder klammert
sie sich an die Hoffnung , ihre Seele lebt in einem einzi-
gen Wunsch , daß sie ihren Jungen behalten darf . Altes
andere zwischen Himmel und Erde ist zurückzedrängt,
ist nicht für sie da , aber beten kann sie nicht. Der Weg
zu ' Gott  ist durch jahrelangen Zweisel und vornehme
Ueberlcgenheit verschlossen.

Das Kind macht eine krampfhafte Bewegung , sie
glaubt , der Tod sei nahe.

Die unsägliche Not des Mutterherz ,n ' , die Angst
und das Entsetzen vor dem Tode , der ihr Li dstes be¬
droht , bricht sich unwillkürlich in dem AuSr »f v «hn:
„Herrgott im Himmel , rette mein Kind !" Sie stutzt
über ihre eignen Worte , es war ihr , als hätte eine
fremde Stimme sie ausgesprochen , doch sie rufen neue
Stimmungen in ihrer Seele wach.

Als die Atemnot zu schwinden schien und etwas
mehr Ruhe über den Kranken kam, setzte sie sich still
nieder , faltete die Hände , beugte das Haupt und schüt¬
tete dem Gott , den sie so viele Jahre nicht gesucht, ihr
Herz mit all ihrer Trübsal aus . In einem leiden¬
schaftlichen Gebet bat sie um ihres Kindes Leben ; das
wäre die größte Gnade , die er ihr erweisen könne.
Und wer kann beten wie eine Mutter , die ihr Kind in
Not und Jammer weiß ! Neues Leben, neue Hoffnung
durchströmien sie. Die innern Sinne der Seele wurden
schärier ; sie fühlte sich gleichsam von einer starke» Hand
ergriffen , die sie beruhigte.

Doch wieder bekain das Kind einen Rückfall , und die
Zweifel meldeten sich von neuem . War dieses ver¬
zweifelte  Gebet doch bedeutungslos ? Führte es zu
keinem anderen Ziel , als zu einer grenzenlosen Er¬
gebung , zu überspannten Gefühlen und unklaren Vor¬
stellungen ? Ja , sie suhlte in ihrem Innern eine Sehn¬
sucht, einen geheimnisvollen Drang , ein tiefes Ver¬
langen nach der starken , unbekannten Macht , die mar!
Gott nannte , und die des Todes Hand zurückhalten
konnte . Sein Antlitz war ihr verschleiert , doch nur
mit dem freien Glauben und der innigen Hingabe des
Herzens war es möglich , etwas von ihm zu erfahren.
Sie kämpfte , bis der Tag graute , und hatte die innige
Ueberzengung , ihr lieber Junge würde nicht sterben.

$  Ihr war es, als schlummere er ohne Beschwerden.



'ÖT§ der Arzt eintrat' und sich überzeugte, daß das Kind

*eie &ie glaubte, sie Mte mit ihren Gebeten dem̂ Tode
keine Beute entrissen, und war es denn nrcht auch , .

<">ch habe zwei Leben in dieser Nacht gerettet, und
mein'^ unge lebt. Gott sei Dank!" sagte der Arzt „Doch
a mt  ein beschwerlicher Weg, und ich fürchtete für
Euch daheim; wie ist es Dir gegangen?"

' Qm habe in dieser Nacht mehr erlebt,.als m mern-M
ganzen Leben. Und doch danke ich Gott für diese furchter-
Wn Stunden in Angst und Anfechtung."
üchen̂ Stunden beugft  Du Dich denn vor
ihm?"' " ber{eöt(: fie  leise und bewegt. „Wie blind
ick a'miesen bin' Ich dachte nicht an dre Abhängigkeit
d? r °M-»,ch-n °°» d-m Äd -, dachte»ich' wt-„” „„ „,,1 1 verzweifelt ich selbst werden könne, daß
?» Ä ÄS “ in d» Stat bnftnnb. D- - lernteiii in dieser Nacht; in meinem Kammer wurde ich
gezwungen, meine Knie vor dem lieben Gott ru beugen,
und nun kann ich es auch freudig und dankbar tun

„Endlich hast Du über Dich selbst gesiegt! sagte
btt '«iber nun sollst Du auch meine Beichte ganz zu
Ende" stören" fuhr sie mit Tränen in den Augen \oit

Ich heute Nacht, allein und ratlos mit Ver¬
zweiflung im Herzen dasaß, fühlte ich, daß ich oft
eigen üchtig gewesen war. Wenn Du auf Deinen langen
Touren draußen warst, war ich unzufrieden wenn Du
zu lange sortbliebst, ich dachte nur an mich selbst und
veraast die Leiden anderer, die Du zu lindern suchtest,
ich VoSte nichts nach Deiner aufopfernden Lrcbe für
Ve kranke Menschen, sie kümmerten uns ,a myto,
sociie' ich mir, wenn sie Dich für Deine Ratschlage nicht
bezahlen konnten; vergib mir, denn das soll letzt
anders werden. Ich glaube, ich kann mich letzt über
icd.s Lrebeswerk freuen, das Du übst, und will Dich
barin unterstützen, so gut ich kann; doch Du mußt mi
dabei ein wenig behilflich sem."

.Dank, meine Liebe, doch ich habe Dir nichts zu
vergeben," sagte der Arzt und schloß sie in die Arme.
Du liast viel darunter gelitten, daß Du auf jutlandr-

scheu Boden verpflanzt wurdest, aber wäre das nicht
aeickclien so hättest Du vielleicht nie den Sreg gewonnen,
den Du" heute Nacht errangst. Jetzt ist das Gute znm
Borschein gekommen, das im Tiefsten Deiner -s? tuv
verborgen lag, und das ich vom ersten Augenblick an
liebte, öal§ ich Dich kennen lernte. Doch es bedurfte emer
starken Land nm deir Schleier zur Seite zu reißen.

Und doch ivar cs eine liebevolle Hand/" sagte sie
bewegt, „denn wir dürfen unseren Liebling behalten. -

Erinnerst Du Dich, was ich sagte, als Du meine
Braut wurdest und ich Dich mit tiefem Jubel m meine

VVutT jetztVstVn ich in Wahrheit dasselbe
sagen: jetzt beginnt das Leben!"

SK

Eine automatische Stiefelputzmaschine , die elektrisch
betrieben wird , hat ein Anrerikaner nmnens Zrmmermanui
erfunden . Sie wird vielleicht dem blühenden Gewerbe dev
Stiefelputzer in Amerika den Garaus machen. Der Apparat
besteht in der Hauptsache aus einer k̂reisrunden Plattform,
die alle zwei Minuten eine vollständige Umdrehung macht.
Auf der Plattform sind sechs Sitze. In eurer Runde macht
sie sechs Pausen von je 20 Sekunden, und wahrend dreier
Pausen wird .das Stiefelwichsen ausgefuhrt . Wer sich dre
Stiesel putzen lassen will , stergt auf dre 'Plattform und
küßt sich aus einem der sechs Srtze mreder . Hat sich dann
die Plattform bis zu Station 1,bewegt , so.. kommt dort,
während der ersten Pause , die ernte Rerhe Bürsten auf dre
feststehenden Stiefel herab und entfernt allen Scgrmch von
dem Leder. Ans Station 2 kommt ein Renngungsnnttel zur
Anwendung ; auf 3 wird dieses ab gerieben ; auf 4 wird dr«
Wichse ausgetragen und ans 5 der endgultrge Glanz gegeben.
Nach der sechsteir Pause von 20 Sekunden .hat dre Platt¬
form den Kunden bis zur Abspringestatron gebracht, und
die Stiesel sind spiegelblank. 1800 Paar Schuh« vei elueo
zehnstündigen Arbeitszeit — das rst der taglrch« Rekord
dieser neuen Maschine, zu deren Bedienung nur zwei Leute
nötig sind, die auf die Kunden achten mnd den elektriswei«
Motor von zwei Pferdekrästen beaufsichtrgcn.

Die Kraft eines Champignons . Gur wahrer .u I t
mutz der Champignon (gemeint ist der Pilz Psallrota cam-
vestris ) sein, von dem das Bulletin de la Socrste mycowgrque
berichtet, daß er, unter einem seit Jahresfrist ^legenden
Aivhalt -Trottoir wachsend, den Asphalt gehoben und fchlretz.
lich gesprengt habe, um sich seinen Platz an der Sonne
zu sichern. Möglich, daß die her der Entwicklung des Cham-
pignons austretende Wärme den Asphalt schon stark erweicht
hat , immerhin glaubt Professor Bmllemrn , Nancy, daß deck
von dem Champignon ansgenbte Druck gegen den Asphalt
einige Dutzend von Kilogramm betragen habe.

is » sie ! In einer mexikanischen Stadt machte rin
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»unbetftaft , ba6 W*>Jet jmätete und
bitte , wre °lt sind ^  die nächst? zu 36 und so fort,bekannte srch zu 37 ^ ayrew, vre »«wi i anaab . „Meine
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empsholenl"

Wirtschttsts-
und Komorliühle, sowie
alle andere Arien kaufr
man billig N. gut in bet

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helencnilr. 6.
Flechteu, Neparierenu Polieren

billig'!._ __ lttO
U-. # la-5, Marmor-

Bkrnllkt Alaball.. s°w. Kuull-
geaenstände aller ■Art (Porzellan
ftutvref; u. im Wasser bal'.b.) 4833

Uhlmann . Suiienpuu ,2.

Kinderlos?Aus mein Verfahre» zur
Eriüllunz sehnsüchliger Her¬
zenswünsche erh. ich Dentich,
Riichspatent. Auzsührliche
Drosch Mk. 1.20. 607/201

8 . Oscltmann , Kon¬
stanz D 153 1

OiiiißpMsGlie Stützapparate
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc . etc , ;n sorg¬
fältigster , sachverständigster Anfertigung nach Mass und

Anprobe , stellbar ut,d von vorzüglichster Wirkung.
Taunusstr . 2.

Telefon 227.

Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art. 5211
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